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Weihnachten, mein Milliardär und ich
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[image: Weihnachten, mein Milliardär und ich ]

Lucy K. Jones

Mehr!

Band 4


1. Ein bisschen Psychologie
Harry und ich liegen nackt auf einem riesigen Bett. Ich weiß nicht, wo wir sind, aber ich fühle mich unglaublich wohl. Er umarmt mich. Die Wärme seines eng an mich gedrückten Körpers brennt wie ein Feuer zwischen uns. Er küsst mich leidenschaftlich, bis mich seine Küsse benebeln. Als er mich auf den Rücken dreht, bin ich erobert, eine willige Gefangene in der Erwartung höchster Genüsse. Harrys Gesten sind zärtlich, aber gebietend. Ich spüre, wie langsam, aber unausweichlich meine Lust erwacht … Plötzlich zerreißt ein schriller Piepton den Raum. Ich zucke zusammen und blicke nervös um mich. Doch Harry lächelt nur. Ich bin offensichtlich die Einzige hier, die sich erschrocken hat.
Was ist hier los?
Ich öffne die Augen. Erbarmungslos tost ein gellendes Geräusch in meinen Ohren. Ich brauche eine Weile, bis ich begreife, dass die Weckfunktion meines Handys dahintersteckt. Meine Hände bekommen es zu fassen und geben reflexartig den Sperrcode ein. Der Alarm bricht endlich ab. Ich blinzele. Doch sofort werde ich von einem Sonnenstrahl geplagt, der durch die Vorhänge dringt und mich in die Realität zurückzwingt.
Ich bin bei mir, in meinem Zimmer. Allein. Diese plötzliche Erkenntnis lässt die Bilder der vergangenen Nacht wieder aufleben: Harry und ich bei Alex, Harry und ich im Auto, mein überstürzter Ausstieg … und meine letzten Worte: „Ich brauche mehr Raum für mich.“
Habe ich das wirklich zu ihm gesagt?
Es ist, als würde mir jemand einen Fausthieb in den Magen versetzen. Ich bin jetzt vollkommen wach und versuche angestrengt, den Ablauf der Ereignisse zu rekonstruieren. Wie ist es zwischen Harry und mir dazu gekommen? Andere Erinnerungen schießen mir durch den Kopf: unser Ausflug auf die Cayman Islands, der Sturm, Harrys Albträume, seine Liebeserklärung … Wie könnte ich diesen glücklichen Moment vergessen? Doch da war auch die Ankündigung, dass meine Arbeit beim Sender mit dem morgigen Abend vorbei sein wird.
Es ist alles so verwirrend!
Stück für Stück fällt mir wieder ein, wie es zu diesem Desaster kommen konnte: Alles begann zu entgleisen, als ich verkündet hatte, dass ich demnächst arbeitslos sei.
„Du brauchst nur bei mir einzuziehen.“
Und als wäre es eine Selbstverständlichkeit, hat er noch hinzugefügt, dass Geld kein Problem sei. Natürlich ist es das nicht, wenn man Chef eines Imperiums ist! Doch die Leichtfertigkeit, mit der er meinem Problem begegnet ist, hat mich gewaltig geärgert. Hat er etwa vor, mein Leben genauso unbekümmert zu regeln, wie er mir ein Abendkleid gekauft hat? „Für jedes Problem gibt es eine Lösung“, das waren seine Worte, als er eine Luxusboutique nur für mich hatte öffnen lassen. Aber hier geht es nicht um ein Kleid. Hier geht es um mein Leben und meine finanzielle Unabhängigkeit.
Doch eine leise Stimme erklingt in meinem Kopf und flüstert etwas anderes: Was, wenn Harry mir nur helfen wollte? Wenn er mir nur die Lösung vorgeschlagen hat, die ihm am logischsten erschien? Er hat mir doch gesagt, dass er mich liebt, oder? Und wenn man jemanden liebt, der Probleme hat, sucht man nach Lösungen … Was, wenn das alles letztendlich nur ein einziges großes Missverständnis gewesen ist?
Mein Atem geht schneller, und mein Herz klopft heftiger. Mein ganzer Körper will nur an diese letzte Erklärung glauben, die alle anderen Überlegungen umwirft wie eine Bowlingkugel sämtliche Kegel mit einem Wurf. Plötzlich weiß ich, dass ich einen Riesenfehler begangen habe. Warum habe ich ihm nicht die Chance gegeben, seinen Vorschlag zu erklären? Habe ich unsere Beziehung wirklich beendet?
Das Handy auf meinem Bett scheint nur darauf zu warten, dass ich die einzig denkbare Sache tue: ihn anrufen und mich entschuldigen. Ihm erklären, wie wichtig es für mich ist, allein zurechtzukommen. Ihm auch für sein Angebot danken, das sehr rührend ist, aber zu früh kommt. Ihm sagen, dass ich zwar Abstand brauche, aber doch nicht von ihm …
Hoffentlich versteht er mich!
Mein Telefon klingelt, noch bevor ich meine Gedanken ordnen und mir eine Begründung zurechtlegen kann. Ich werfe mich auf das Gerät und gehe ran, ohne auf die Nummer zu achten:
„Harry?“
„Äh, nein …“, höre ich eine leise, listige Stimme am anderen Ende.
„Hallo, meine Schöne“, sage ich, wobei ich versuche, meine Enttäuschung zu verbergen.
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